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bildung auf unserer Doppeltafel hergestellt . Die in einigen Fällen nur schwer
zu entziffernden Namen der einzelnen Räume sind hier in moderne Schreibweise

übertragen .
3) Die grosse Ansicht aus der Vogelperspective , welche die Ehrenburg

vor der Errichtung des „ Silberbaus “
, also vor dem Jahre 1812 , darstellt . Das

Blatt ist eine colorirte Lithographie . Dieselbe scheint allerdings erst in der Zeit

um 1840 ausgeführt zu sein. Es ist indessen anzunehmen , dass die Lithographie
nach einer älteren Zeichnung aus der Zeit vor dem Jahre 1812 gemacht ist . Da

in den nachfolgenden Beschreibungen oft auf diese wichtige Ansicht hingewiesen
werden muss , so wird dieselbe hier kurz als „ Vogelp er spec ti ve vor 18 12 “

genannt werden.
Mir ist nur ein Exemplar dieser Lithographie bekannt geworden, das sich in

den Sammelbänden des Rathhauses zu Coburg befindet. Die Lithographie ist in
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sehr dünnen Strichen ausgeführt und farbig ausgemalt . Eine mechanische Copie

des grossen Blattes würde in dem wesentlich kleineren Maassstabe dieses Buches

kaum möglich sein. Ich habe daher das für die Baugeschichte der Ehrenburg so

wichtige und interessante Blatt durch den Maler Maurer zeichnen lassen . Nach

dieser Zeichnung ist die Doppeltafel „ Die Ehreuburg vor dem Jahre 1812 “ hergestellt .

Aus diesen Abbildungen ergiebt sich , dass die Ehrenburg im Jahre 1079 drei

Höfe hatte . Dies sind folgende :
1) Der geschlossene Hof an der Steingasse , der noch jetzt in derselben Grösse

erhalten ist . Auf dem Plan von 1679 ist dieser Hof der „ Vordere Residenz -

Schlosshof “ genannt . In diesem Hof befand sich an der Steingasse das noch jetzt
erhaltene alte Hauptthor . Neben der Durchfahrt nach Osten lagen die Wachstuben

und die Werkstätten der Münze, welche später in die Stahlhütte verlegt wurde.

In denselben Räumen , deren Kreuzgewölbe noch wohl erhalten sind , befindet sich

heute die Hofküche . Auf der anderen Seite des Thorwegs befand sich die Fürst -
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